
40 | Urbano

Tschüss Kleber

GESUND & VITAL PROTHESEN

In Deutschland gibt es circa 7,5 Millio-
nen Totalprothesenträger. Jedes Jahr 
werden etwa 1,5 Millionen neue Total-
prothesen hergestellt. Rund 60 Tonnen 
Haftpulver werden jährlich produziert, 
dazu kommen noch etliche Tonnen Haft-
creme. Trotzdem -oder gerade deswe-
gen - sind die Hälfte der Prothesenträger 
mit ihrer Situation unzufrieden, ein Vier-
tel der Prothesen wird nur unregelmäßig 
oder gar nicht getragen.

Die Totalprothese ist der Zahnersatz für 
einen zahnlosen Kiefer.  Die Kunststo� -
basis ruht auf dem Zahn� eisch und saugt 
sich im Idealfall fest. Hier fangen die Pro-
bleme bereits an, denn für eine derartige 
Belastung ist das Zahn� eisch gar nicht 
ausgelegt. Häu� g kommt es, besonders 
bei Neueingliederungen, zu schmerz-
haften Druckstellen. Der Kiefer bildet 
sich nach dem Verlust der Zähne konti-
nuierlich zurück, die Prothesen müssen 

regelmäßig unterfüttert und angepasst 
werden. Im ersten Halbjahr nimmt die 
Kaukraft um die Hälfte ab, die Abbissleis-
tung reduziert sich auf einen Bruchteil. 
Manche Patienten tolerieren ihren Zahn-
ersatz auch nach einer Gewöhnungspha-
se nicht und klagen über ein anhaltendes 
Fremdkörpergefühl, ein gestörtes Ge-
schmacksemp� nden und manchmal 
auch über Würgereiz. Lässt der Saugef-
fekt nach, kann sich die Prothese bereits 
beim Sprechen oder Lachen vom Kiefer 
lösen.

Feste Zähne sind der Schlüssel zu Lebens-
qualität, Sicherheit und Selbstbewusst-
sein. Der Erhalt der eigenen Zähne ist 
das wichtigste Ziel der modernen Zahn-
medizin. Dennoch kann nicht jeder 
Zahn gerettet werden und auch die to-
tale Zahnlosigkeit lässt sich nicht immer 
vermeiden. Mit einer wackeligen und 
schlecht sitzenden Prothese muss sich 
aber kein Patient ab� nden. Schon zwei 
bis vier Implantate pro Kiefer können die 
Situation entscheidend verbessern. Da-
bei wird die Prothese auf kleinen Druck-
knöpfen, sogenannte Locatoren, � xiert 
und hält wieder bombenfest beim Kauen, 
Sprechen und Lachen. Die implantatge-
tragenen Prothesen können wesentlich 
zierlicher gestaltet werden, in der Regel 
bleibt der Gaumen frei. Dadurch wird ein 
mögliches Fremdkörpergefühl minimiert 
und ein Würgereiz sicher vermieden.

Die Locator-Versorgung ist sogar ver-
gleichsweise preiswert. Zum einen han-
delt es sich um konfektionierte und daher 
preiswerte Elemente, zum anderen kann 

eine vorhandene Prothese umgearbeitet 
werden, eine teurere Neuanfertigung ist 
dann nicht nötig.   Ihr Georg Stähn
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Ihre Gesundheit braucht starke Partner.
Mit einer Zusatzversicherung zum Beispiel für Zahnersatz, professioneller Zahnreinigung, Kieferorthopädie, Unterbringung im Ein- 
oder Zweibettzimmer, Chefarztbehandlung, Sehhilfen oder alternativen Heilmethoden bei Heilpraktikern und Ärzten sind Sie immer 
gut aufgehoben. Provinzial. Landesdirektion der UKV, Union Krankenversicherung AG.

Fragen Sie auch nach unserem Kinder-Sorglos-Paket. Optimaler Schutz von Anfang an.

ZAHNLOSER KIEFER MIT ZWEI IMPLANTATEN 
UND LOCATOR®-AUFBAUTEN.

DIE PROTHESE WIRD AUF DEN IMPLANTATEN FIXIERT ...

... UND HÄLT BOMBENFEST. 
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